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1 Ich lieb den Frühling!

I Like the Flowers
Ich lieb den Frühling

Kanon
Text: Trad .

Melodie: anonymus aus England

Nun will der Lenz uns grüßen
Text: nach Neidhard von Reuenthal (ca . 1180 –1240)

Melodie: August Fischer, um 1885
(nach der Weise „Wilhelm van Nassouwe“, 16 . Jh .)
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1 Ich lieb den Frühling!

Kanon
Text: Trad .

Melodie: anonymus aus England

2. U

Nun will der Lenz uns grüßen
Text: nach Neidhard von Reuenthal (ca . 1180 –1240)

Melodie: August Fischer, um 1885
(nach der Weise „Wilhelm van Nassouwe“, 16 . Jh .)
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2 . Waldvöglein Lieder singen, 
 wie ihr sie nur begehrt,
 drum auf zum frohen Springen, 
 die Reis’ ist Goldes wert!
 Hei, unter grünen Linden, 
 da leuchten weiße Kleid’!
 Heija, nun hat uns Kinden 
 ein End all Wintersleid .

Alle Vögel sind schon da
Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798 –1874)

Melodie: Marie Nathusius (1817–1857)
Satz: I . Beutler

2 . Wie sie alle lustig sind, 3 . Was sie uns verkünden nun,
 fl ink und froh sich regen!  nehmen wir zu Herzen:
 Amsel, Drossel, Fink und Star  Wir auch wollen lustig sein,
 und die ganze Vogelschar  lustig wie die Vögelein,
 wünschen uns ein frohes Jahr,  hier und dort, feldaus, feldein
 lauter Heil und Segen .  singen, springen, scherzen .
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2 . Waldvöglein Lieder singen, 

 drum auf zum frohen Springen, 
 die Reis’ ist Goldes wert!
 Hei, unter grünen Linden, 
 da leuchten weiße Kleid’!
 Heija, nun hat uns Kinden 
 ein End all Wintersleid .

Alle Vögel sind schon da
Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798 –1874)

Melodie: Marie Nathusius (1817–1857)
Satz: I . Beutler
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2  Hut ab!

Mein Hut, der hat drei Ecken
volkstümlich

Satz: I. Beutler
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Schön ist ein Zylinderhut
volkstümlich

2 . Hat man der Zylinder drei, juppheidi, juppheida, 5 . Hat man der Zylinder neun, juppheidi, juppheida,
 hat man einen mehr als zwei, juppheidiheida!  kriegt der Küster auch noch ein’n, juppheidiheida!
 Vier Zylinder, das sind grad’  Zehn Zylinder sind bequem
 zwei Zylinder zum Quadrat,  für das Dezimalsystem,
 juppheidi, …  juppheidi, …

3 . Fünf Zylinder sind genau, juppheidi, juppheida, 6 . Elf Zylinder, o wie fein, juppheidi, juppheida,
 für drei Kinder, Mann und Frau, juppheidiheida!  sind zwölf Zylinder minus ein’n, juppheidiheida!
 Sechs Zylinder – das ist toll –   Zwölf Zylinder, o wie schön,
 machen das halbe Dutzend voll,  würden den Aposteln stehn,
 juppheidi, …  juppheidi, …

4 . Sieben Zylinder sind genug, juppheidi, juppheida,
 für ’nen kleinen Leichenzug, juppheidiheida!
 Hat man der Zylinder acht,
 wird der Pastor auch bedacht,
 juppheidi, …
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